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2007 stimmte die Bevölkerung des Kantons Ba-

sel-Landschaft dem Zusammenschluss der Rhein-

häfen Basel-Landschaft und der Rheinschifffahrts-

direktion Basel-Stadt deutlich zu. Wir haben die

Anfänge miterlebt und bis heute mitprägen dür-

fen. Heute können wir mit Genugtuung feststellen,

dass die Schweizerischen Rheinhäfen (SRH) als

wichtige Logistikdrehscheibe etabliert und als be-

deutender Teil der Schweizer Landesversorgung

wahrgenommen werden.

Dle Umschlagszahlen in den Rheinhäfen erfuhren

im Verlauf des Jahres aufgrund des anhaltenden

Niedrigwassers im zweiten Halbjahr einen markan-

ten Rückgang.

0.- BenedlktWelbel
Präsident des Verwaltungsrates

setzt werden. lm Juli 2018 wurde die Korrektur

der Schifffahrtsrinne im Stadtgebiet zur Verbes-

serung der Abladetiefe der Güterichifffahrt ge-

startet. oas europäische Pioniervorhaben eines

elektronischen Schiffsanmeldesystems für Con-

tainerverkehre .,RheinPorts lnformation System"

RPIS trat in die operative Phase. Weiter erfolgte

der Startschuss für die Tunnelarbeiten der Süd-

anbindung der Hafenbahn vom Auhafen Muttenz

zur Schweizerhalle. Schliesslich konnte nach der

lnbetriebnahme des neuen Stellwerks in Klein-

hüningen im Herbst 2018 nun auch der Hafen-

bahnhof Birsfelden/Muttenz nachziehen und in

einer digitalen Betriebszentrale lntegriert wer-

den-

Der gewichtsmässige Güterumschlag lag mit knapp

4,7 Yio.t um 19 % unter dem Vorjahreswert. Oer

wasserseitige Containerverkehr blieb aber mit über

119 000 TEU auf Rekordniveau.

0ie Jahresrechnung der SRH weist einen [Jmsatz

von 24.3 Mio. CHF und eine flexible Baurechtsver-

zinsung an die Träqerkantone von 8,5 lYio. CHF aus,

mit -'1,9 % leicht tiefer gegenüber dem Vorjahr.

Auch im zehnten Jahr des Bestehens war also ei-

ENTWICKLUNGSPROJEKTE nises los bei den SRH. An dieser Stelle möchten

DER SRH AUF KURS wir es nicht unterlassen, allen Partnern und den

Zahlreiche strategische Projekte der SRH konn- Mitarbeitenden für das grosse Engaqement herz-

ten im Berichts.iahr vorangebracht oder umge- lichzudanken.

Beim grössten lnfrastrukturprojekt der SRH, dem

Schiffsanschluss (Hafenbecken 3) zum Gateway

Basel Nord, konnten entscheidende Schrltte ge-

tätigt werden. Der Regierungsrat hat kurz vor

Jahresende den Ratsehlag für die Mitfinanzie-

rung des Hafenbeckens 3 durch den Kanton Ba-

sel-Stadt zuhanden des Grossen Rates überwie-

sen.
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BRUTTOWERTSCHöPFUNG CHF 1,1 MRD.
UMSATZ CHF 24,3 MIO. I JAHRESERGEBNIS CHF 8,9 MIO.

JAHRESERGEBNIS -I.9 %
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GUTERUI'ISCHLAG
Das Jahr 2018 begann fulminant, in der ersten

Jahreshälfte konnten sich die Rheinhafentermi-

nals über mangelnde Arbeit nicht beklagen. Die

ersten sechs Monate deuteten auf einen neuen

Umschlagsrekord hin. lm Sommer dann die Wen-

de, das lang anhaltende Niedrigwasser sorgte da-

für, dass die Gesamt-Umschlagszahlen ins Minus

rutschten. Mit 4,7 Mio. t nahm der gewichtsmäs-

sige Güterumschlag gegenüber dem Vorjahr um
'19 

% ab. ln allen 0berrheinhäfen mussten ähnliche

Rückgänge verzeichnet werden. Der wasserseiti-

ge Containerumschlag dagegen konnte dank dem

ausserordentlich guten ersten Halbjahr sein Re-

kordniveau mit !'19 133 TEU (Containereinheiten)

beinahe halten (-0,1 %).

Die lange und schwere Niedrigwasserperiode

prägte die Rheinschifffahrt im zweiten Halbjahr.

Der Schiffsverkehr musste massiv reduziert

werden und teilweise beschlossen Reedereien

gar, den Betrieb vorübergehend einzustellen.

Einzelne Firmen mussten zeitweise Kurzarbeit

für ihre Mitarbeitenden einführen. Die niedrigen

Pegelstände nahmen bereits im Juii 2018 ihren

Anfang und hielten bis kurz vor Weihnachten an.

Der Pegel bei Kaub im Mittelrhein (D) war dabei

das Nadelöhr des Rheinkorridors zwischen Basel

und Rotterdam. 20]8 wurden in Kaub gleich viele

Niederwassertage gezählt wie in den Jahren 2010

bis 2017 zusammen! Deshalb hat die Bundesrepu-

blik Ueutschland beschlossen, die Planungen zur

Korrektur der Fahrrinne - änalog zur abgeschlos-

senen Korrektur der Fahrrinne im Basler Stadtge-

biet - am 14ittelrhein zu beschleunigen.

Für die Rheinschifffahrt positiv ist die Entwick-

lung ab Weihnachten bis ins neue Jahr. Nach

starken Niederschlägen in den letzten Tagen des

Berichtsjahres und entsprechend steigenden

Wasserständen fanden die Güter den Weg auf

das Binnenschiff zurück. Dies ist auch langfristig

eine gute Nachricht, die zeigt, dass die Effizienz,

Flexibilität und nicht zuletzt auch die Ökologie der

Rheinschifffahrt geschätzt wird.
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STEINE, ERDEN UND BAUSTOFFE GEGEN DEN TREND

Als eine der wenigen Gütersparten konnte der Bereich Steine, Erden und Baustoffe mit einem Anstjeg

von 23 000 t (+3 %) ein positives Ergebnis erreichen. Diese Entwicklung kann hauptsächlich durch den

kurzen Transportweg von Frankreich in die Schweiz erklärt werden. Der Einfluss der niedrigen Wasset-

stände war in diesem Gebiet nicht so ausgepräqt. Bei Eisen, Stahl und NE-l'4etallen musste allerdings

ein Rückgang von 40% gegenüber dem Vorjahr hingenommen werden. Diese sogenannten,Commodi-

ty':Produkte reagieren auf höhere Transportkosten sehr sensitiv und verlagerten ihre Transporte vor-

überqehend auf alternative Verkehrsträ9er. Erze und l'letallabfälle sowie chemische Erzeugnisse entwi-
ckelten sich 9emäss allgemeinem Trend, aber verbleiben auf weniger bedeutenden lJmschlagsmengen-

REKORDZAHLEN BEIM CONTAINERVERKEHR

Die Rheinhafenterminals konnten sich Anfang des Jahres kaum vor Containern retten. ln den ersten

sechs lYonaten resultierten gegenüber dem Vorjahr Steigerungsraten von monatlich über 50 %. lyit

70 000 TEU im ersten Halbjahr zeichnete sich ein neuerliches Rekordergebnis ab. Die Ergebnisse,

vor allem im letzten 0uartal 2018, zeigen exemplarisch, wie extrem sich die Wasserstände auf den

umschlag auswirken. Gegenüber dem Vorjahresmonat betrug im 0ktober der Rückgang 42 %, im No-

vember knapp 6J % und im Dezember 46 %. Aufgrund des,,Rastatt Effekts" wies das vierie 0uartal
2017 al{erdings Rekordzahlen aus.

MINERALöL BLEIBT WICHTIGSTE CÜTERSPARTE

1,8 Mio. t flüssige Treib- und Brennstoffe (Ein- und Ausfuhr) wurden 2018 umgeschlagen. Dies ent-

spricht einem Rückgang gegenüber dem Vorjahr von 31,2 %. Nach einem bereits im ersten Halbjahr

rückläufigen Umschlaq (1 0 % gegenüber Vorjahr) verstärkte sich durch das Niederwasser im zweiten

Halbjahr diese negative Tendenz. Mit 46 % (Vorjahr 52 % ) bleiben die füssiqen Treib- und Brennstoffe

aber mit Abstand das wichtigste gewichtsmässl9e lmportgut in den Schweizerischen Rheinhäfen.

Auch wenn die Bedeutung aufgrund der Substitution von Ölheizungen durch alternative Heizformen

oder des wachsenden Anteils von Elektrofahrzeugen eher abnehmen wird: Die Rheinschifffahrt und

die Häfen bleiben mit ihren Umschlags- und Lagerkapazitäten für Mineralöl langfristig ein wichtiger

Faktor für die Landesversorgung.

LANDWIRTSCHAFTLICHE ERZEUGNISSE MIT GUTEM ERGEBNIS

Auch der Umschlag und die Lagerung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen, Nahrungs und

Futtermitteln waren von den niedrigen Wasserständen betroffen. Da im ersten Halbjahr sehr hohe

Umschlagszahlen erreicht wurden, war der Gesamtumschlag mit einem lYinus von 61 000 tl-1,82%J

vergleichsweise moderat. Aufgrund der erhöhten Frachtkosten wurden nur die l,lengen importiert,

die dringend benötiqt wurden oder keinen Lagerplatz in den Seehäfen mehr gefunden hatten.
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Erdö1, llin-öralölerzeugnlsse / 38'/.

Ste ne, Erden !nd 8äustotfe / 2l %

Nahrungs- und Furrerm trel, Agrarprodukte / 15 ,t,

Chem sche Erzeuqnisse, Düngemittel / I %

Eisen, Srahl und NE-lYetalle, Erze und Meraltabtälle / 7 r.
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38%
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HAFENPRoJTKTE#

PLANUNGSSICHERHEIT FUR
RHEINHAFEN UND HAFENFIRMEN

Noch kutz vor Ende des Jahres hat der Regie-

rungsrat des Kantons Basel-Stadt den Ratschlag

an den Grossen Rat für einen Beitrag an den Bau

des neuen Hafenbeckens als Schiffsanschluss an

das Gateway Basel Nord verabschiedet. Der Ga-

teway Basel Nord auf dem Gelände des früheren

Badischen Rangierbahnhofs soll den Gütertrans-

port auf Strasse, Schiene und mit dem Binnen-

schiff mit einer leistunqsfähigen Container-Um-

schlagsinfrastruktur verbinden. Der Schiffsan-

schluss an den Gateway Basel Nord stellt für die

Rheinschifffahrt und den Hafenstandort Klein-

hüningen die Zukunftssicherung im wachsenden

Containerimport/-export dar. Er garantiert dank

der Trimodalität (Verknüpfung der drei Verkehrs-

träger Schifffahrt - Bahn - Strasse) attraktive in-

ternationale Loqistikverbindungen für den Wirt-

schaftsstandort und sichert mit einem landseitiq

hohen Bahnanteil eine nachhaltige Abwicklunq

der dichten und wachsenden Verkehrsströme auf

dem wichtigsten europäischen Güterkorridor.

Beim Grossen Rat wird für den Bau des Hafen-

beckens 3 die Bewilligung von Ausgaben im Ge-

samtbetrag von 1,l5,53 Mi'0. CHF beantragt. Davon

sind 89,9 Mio. CHF für ein bedingt rückzahlbares

Darlehen an die SRH vorgesehen. 25,12 Mio. CHF

werden für den Kauf der notwendigen Landflä-

chen und die Entsorgung von belastetem Boden-

aushub durch den Kanton eingesetzt. Die übrigen

Kosten für den Bau des Hafenbeckens 3 werden

durch den Bund übernommen. Dieser hat auf-

grund der nationalen Bedeutung der Rheinhäfen

und des trimodalen Terminals einen FörderbeF

trag in Höhe von 40 Mio. CHF in Aussicht gestellt.

Mit dem Ausgabenantrag beim Grossen Rat sowie

der grundsätzlichen Förderzusage des Bundes

konnten damit 2018 zwei wichtige Meilensteine

auf dem Weg des Finanzierungsprozesses eneicht

werden.

Gemäss aktualisiertem Planungsstand soll der

Bau des Hafenbeckeäs bis Ende 2023 abge-

schlossen und die Anlage Anfang 2024 in Be-

trieb genommen werden- Die Erarbeitung des

Bauprojekts konnte ebenfalls 2018 abgeschlossen

werden. Das Plangenehmigungsverfahren zum

Erlangen der Baubewilligung wird nach Vorliegen

der Zustimmung des Grossen Rats zum Finan-

zierungsbeitrag des Kantons eingeleitet. Bewil-

ligungsbehörde ist das Bundesamt für Verkehr.

Die Plangenehmigung für das Terminal wird Mitte

20]9 erwartet.

I Halenbecken 3

Hafenbahf hol (Variante Ne!haussra$e)

laigfrislig?u prülende 0ption / EMeiterung Hafeigebiet(ab 2030)

lm Juli 2018 wurde eine Grundsatzvereinbarung

zwisbhen den Schweizerischen Rheinhäfen und

dem Kanton Basel-Stadt über die Zukunft des

Basler Hafens unterzeichnet. 0ie Vereinbarung

hält fest, dass das Hafenkerngebiet am 0st-,

Süd- und Nordquai sowle Häfenbecken 1 und 2

mit den zugehörigen WasserJlächen langfristig

für Hafentätlgkeiten gesichert sind. Die städte-

baulichen Entwicklungsgebiete umfassen den

Klybeckquai und die Westquai-lnsel inklusive Drei-

ländereck. Des Weiteren wird eine l'lodernisie-

rung der Hafenbahn angestrebt. Die Funktio-

nalität der Hafenbahn steht dabei im Fokus,

derzeit werden verschiedene Varianten geprüft.

Die Grundsatzvereinbarung ist ein 19eilenstein

für die langfristigen Planungen im Stadthafen

Basel-Kleinhüningen. Sie bietet den Rheinhäfen

und den Hafenfirmen Planungssicherheit und

ermöglicht gleichzeitig städtebauliche Entwick-

lungen. ln der Vereinbarung wird ein Zielbild (siehe

Abbildung) definiert sowie Verantwortlichkei-

ten und Anforderungen genannt.

llrfengebirt, ü6sh.nd

I Hafenkerngebiet, inkl. Halenbecken

i, ,-." ':

ll€uordnünq SchillsliegepEEe

Güterschiflfahd

[sterqebiet, tepl.rt

Gütedogistiknütsung

Terminal ß8H {ab 2ü21}

Termioal 0USS (bestehend)

@
Etr

E HaJenbähnhol bestehend (Variaf te Ahrheinweg)

f Verlagerung VoßoillerunqzumRangierbahnhof lluttenz(ab 2025)

Haf engchiet, lJmnutzüng

E !!asserllach0f (ab 20lgl / Verlagerurg Schitlsjieqsplatze

E Kl/oe:kq..a ' lrei ar de rck laD 2ü20j

t Halenbahn: Auszugsgleise (ab 2020)

E Wrstquai(ab20J0)/Ablaul tsaurechtelialenfinncn

I Plän0ngsrechlliche 14assnahmer zug0nstefl Emissionen llafen

EINE NEUE WEBSITE FüR DAS HAFENGEBIET BIRSFELDEN
WWW.SÜ DPO RT.B I RSFE LDE N.C H

Das Hafen- und lndustriegebiet in Birsfelden

verfügt aufgrund seiner attraktiven Lage und

heutigen Nutzung über viel fntuiicklungspo-

tenzial. Die Entwicklungsaktivitäten und die

Absichten der Nutzer und Eigentümer sind

daher von öffertlichem lnteresse und werden

rege diskutiert und vertiefend ausgelotet.

Der Kanton Basei-Landschaft als grösster Eigen-

tümer, die Schweizerischen Rheinhäfen als Be-

wirtschafter sowie die Standortgemeinde Birs-

felden informieren daher neu auf einer gemein-

samen Website über die Entwicklungsabsichten

und geplanten Aktivitäten- Das Gebiet erhält

mit dem Brand ,,Südport" eine eigene l''larken-

bezeichnung. Zudem soll die Website Über aktuell

verfügbare Flächen informieren und damit die

Vermarktung des Standortes unterstützen.

l0
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SCHIFFFAHRT

ERSATZ DER B()()TE LAI DA TUI'IA

UND VOGIL GRYFF DURCH EIN

1'I(}DERNES SCHLEPP- UND SCHUBBt)t)T
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Mit dem Aktionsplan Schifffahrt fördern die Schweizerischen

Rheinhäfen die Wettbewerbsfähigkeit und Erreichbarkeit der

südlichen Häfen Birsfelden und Auhafen lYuttenz.

REDUKTI()N DER AUSWIRKUNGEN

DTS KLIl'IAWANDELS

m

K(}RREKTUR SCHIFFFAHRTSRINNE

üEHRWERT rÜR SCUtrrrAHRr
UND öK()L(}GIE

m

VER()RDNUNG DES UVEK UBER DIE GELTUNG

V(}N RHEINSCHIFFFAHRTSP()LIZEILICHEN

V()RSCHRIFTEN AUF DER RHEINSTRECKE

BAS EL-RH EI N FELDE N (135-]'I ETER-SCH I FFE I

-

INTEGRATI()N DER LOTSENTATIGKEIT

lN DIE SCHWEIZERISCHEI'l

RHEINHi[FEN

mü

ERWEITERUNG DES DIENSTBETRIEBES

DER REVIERZENTRALE BASEL

-
F(iRDERUI,IG K()I'IPETENzZENTRUI'I FüR

DIE RHEINSCHIFFFAHRT

r'*::*:1

LEITSYSTEI,I FUR DIE BINNENSCHIFF-

FAHRT DURCH DIE STADT BASEL

r-;::,1:::

UPDATE: DURCHGEHENDER BETRIEB REVIERZENTRALE

D'e Sicherstellung des Betriebs der Revieuentrale ab dem 1. Januar 2019 riber 365 Tage war eine der Heraus-

forderungen 2018. Unter Finbezuq der l'4jtarbeiterinnen und flitarbeiter konfte ein verträgliches und attraktives

System entwickelt werden. Das Ziel konfte Ende Dezember erreicht werden urd der durchgängige Berrieb der

Revierzentrale von 05:00 Uhr bis 2l:00 Uh. tä9lich ab 1. Januar 2019 ist nun gewährleistet.

UPDATE: KORREKTUR SCHIFFFAHRTSRINNE

Sejt Juli 2018 schreiten die Arbeiten zur Korrektur der Schifffahrtsrifne im Stadtqebiet voran. 0as anhaltende

Niedrigwasser hatte keine Auswirkungen auf die Arbeiten. welche voraussichtlich plangemäss im Februar 2019

abgeschlossen werden können.

UPDATEI FöRDERUNG DES KOI'IPETENZZENTRUüS FÜR DIE RHEINSCHIFFFAHRT

0ie Förderung des Kompetenzzentrums für die Rheinschifffahrt wurde vorangetrieben, die ersten ADN-Kurse

konnten durchqeführt weroen. Bas Schulungsangebot wird im kommenden Jahr um weitere Angebote ergän21.

UPDATE:DIEVERORDNUNGDESUVEK(EidgendssischesDepartementfürUmwelt,Verkehr EnergieundKom-

munikation i

Nach der erfolgreichen Probephase im Herbst 2017 ist per L April 20'18 die neue Schifffahrtspolizeiverordnung

Basel-Rheinfelden in Kraft getreten. oamit ist die Durchfahrt für l3s-m-Schiffe durch Basel zu den südtichen

Häfen in Birsfelden und l'luttenz mö9lich.

t2
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LEITZENTRALE FUR
BEIDE HAFENBAHNHöFE
IN BETRIEB

ln den frühen lYorgenstunden des 15. oktober

20i8 war es soweit: das neue elektronische

Stellwerk für den Bahnhof Birsfelden Hafen und

Auhafen lYuttenz konnte planmässig in Betrieb

gehen. 0ie lnbetriebnahme komplettiert den

Umbau der Stellwerke der Hafenbahn Schweiz

AG. Gemeinsam mit dem am 3. Juli 2017 in Be-

trieb gegangen Stellwerk in Basel-Kleinhüningen

stellt die neue Stellwerkstechnik die Signale für

einen modernen und effizlenten Anschluss des

Hafens an den internationalen Güterverkehrs-

korridor Rotterdam-Basel-Genua auf Grün. Die

Antorderungen an die Bahntechnik und die Er-

fordernisse des Verkehrs sind gestiegen. Mit der

lnstallation der Simis-W-Stellwerke von Siemens

und dem europälschen Zugsicherungssystem

ETCS Level 1 macht sich die Hafenbahn fit für die

digitale Zukunft und die Weiterentwicklung an-

gesichts der Anforderung der Hafenwirtschaft.

Die beiden elektronischen Stellwerke werden

neu von Kleinhüningen aus durch eine Betriebs-

leitzentrale gesteuert. Dies ermöglicht es den

Nutzern, von einem Betriebskonzept mit erwei-

terten Öffnungszeiten, von l'4ontag 03:30 Uhr bis

Samstag l6:00 Uhr durchgehend, zu profitieren.

Die Umsetzung der technischen Lösung für die

beiden Hafenbahnhöfe konnte nach der Unter-

zeichnung des Vertraqes im April 2016 in nur

zweieinhalb Jahren durchgeführt und lnnerhalb

des Budgetrahmens von rund 30 l'1io. CHF rea-

lisiert werden. Die Hafenbahn bedankt sich bei

allen am Projekt Beteiligten herzlich für das En-

gagement und für die gute Zusammenarbeit.

SUDANBINDUNG AUHAFEN.
SCHWEIZERHALLE:
DAS PROJEKT HAT FORM
ANGENOMMEN

Der erste Beton floss im November 20,l7 - nun

nach etwas mehr als einem Jahr steht das Be-

tonbauwerk der Südanbindung zu 85 %. Damit

kommt das Hauptlos der Arbeitsgemeinschaft

I'leier+Jäggi AG {Zofingen) mit Specogna Bau AG

(Kloten) schneller voran als geplant. Ende des

Jahres wurden die Arbeiten an der Unterque-

rung der Rheinfelderstrasse abgeschlossen. Die-

se wurde zur Erstellung eines Tunnelbauwerks in

offener Trogbauweise temporär verlegt.

l'4eisterleistung des Jahres war die Umlegung

der Filtratleitung der Hardwasser AG für die Un-

terquerung der Rhelnfelderstrasse in nur 4 Ta-

gen. Durch die 1,25 m Durchmesser der Filträt-

leitung werden mit einem Bar Druck jede lYinute

72 000 Liter Wasser in den Hardwald gepumpt,

um dort das Grundwasser für die Trinkwasserge-

winnung anzureichern. Durch ein herausragendes

Team aus Unternehmern, Planern und Bauleitung

konnte die Verlegung nach dem minutiös ausge-

arbeiteten Plan erfolgreich durchgeführt wer-

den. 0ie Rhelnfelderstrasse bleibt bis zum Früh-

ling verschwenkt, bis sie dann wieder in ihre alte

Lage - dann aber auf dem Bahntunnel - zurück-

gelegt werden kann.

Mit den Gleisbauarbeiten ist Ende 2018 die letzte

grosse Ausschreibung publiziert worden, sodass

die Gleise bis Ende 2019 im Bauwerk liegen wer-

den. N ach d er technisch en .Ausrüstun g der Strecke

und der Einbindung in das Netz des Hafenbahnhofs

und der Schweizerhalle wird die lnbetriebnahme

Ende 2020 plangemäss erfolgen können.

t4
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Strass ei 2165 923 Tonnen

Schitt: 4 697 9Bl Tonnen
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BAUPROJEKTE INTERVIEW
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BAULICHE I,IASSNAHI,IEN UND PROJEKTE DER
SCHWEIZERISCHEN RHEINHÄFEN 2018

Projekte in Umsetzung

. KorrekturSchifffahrtsrinne

. Eelagsersatz Bemenweg Birsfelden und Auhafen

. DiveßeStrassenbelaqssanierunqen,Auhafenl',luttenz

. SanierungUferböschungClariant-SteigerAuhafen

. SanierungBermenwasserleitungAuhafen-Birsfelden

. Erneuerung technische Alarmierung Pumpwerke Kleinhüningen

. tineuerung Bebäudeverkabelung, Server, Klima, USV, Standort Basel

. Aktualisierung Lärmlataster, Werterhaltungsk0nzept Skassen uhd ll/asserleitungen, Belagsuntersuchungen

. Fahrgastschifflahrt - Erneuerung Terminal St. Johann und Ersatz Schwimmpontons

Projekte in Planung

. Bau Hafenbecken 3, llitfinanzierung Xanton Basel-Stadt und Bund, Plangenehmigungsvertahren

. Fahrgastschifffahrt-AusbauSteigerKlybeck

. Pr0jektierunglnterventi0nsplattl0rmHöheBo0tsgarage.Auhafen

. Anhebung llafenbahnbrücke über Zufahttskanal [lafenbecken 2

Prorekte, Hafenpartner mit SRH

. fenaco, l'leyer-Spinnler, Ultra-Brag, SRH - Neubau Privatstrasse 4b

. Einfache Gesellichaft Löschwasserversorgung Auhafen - trneuerung Pumpwerke 1+2

. Genosenschaft Tankanlageri - Rückbau Eetriebsschutzanlage

. S€tram - Rückbau Tanklager und Bodensanierung

. Kanton BaseFStadt - V0rproiekt Zukunft Hafenbahn Kleinhüningen

. Kanton BaseFLandschaft - Altlastenuntersuchung Auhafen Phase 2

ZUM NEUEN FENACO-SILO IM
AUHAFEN MUTTENZ

Nach einer zweijährigen Bauphase und lnvesti-

tionen in Höhe von rund 40 Hio. CHF hat fenaco

ihre Umschlagsplattform und Getreidesammel-

stelle im Huttenzer Auhafen am 9. Juni 2018 offi-

Dos neue Sito steht im Auhofen Muttenz. Wie wich-

tig ist der Hofenstondort mit Wosseronschiuss für

fenaco?

Die fenaco Genossenschaft setzt auf eine starke

lnlandproduktion. Dennoch sind für die Versorgung

der Schweiz Ergänzungsimporte notwendig. f4it

der neuen lnfrastruktur im lYuttenzer Auhafen ver-

fügt die fenaco nun über die 14öglichkeit, diese lm-

porte über den ökologisch nachhaltigsten Trans-

portweg, dem Rhein, abzuwickeln. lYit'den höheren

Lagerkapazitäten kommt fenaco ihrer Verantwor-

tung als eine der grössten Pflichtlagerhalterinnen

der Schweiz für Getreide und Futtermittel nach-

Welche Vorteile bietet der Neubou des Silos?

Das neue Umschlagsterminal erlaubt es fenaco,

die Logistikkosten zu senken, bei gleichzeitlger

Effizienzsteigerung. Ferner löst fenaco die logis-

tisch schwierige Situation im Grossraum 8asel.

Damit kann sie das Getreide und die Ölsaaten der

Bauern aus der Region leistungsfähi9er überneh-

men.

Seit der lnbetriebnohme im Juli 2018 hotte die

Rheinschitffohrt mit dem Niedrigwosser zu kömp-

ten.Wie hot sich diese Situotion ouf den Umsch/o9

von fenoco ousgewirkt?

Die Folge des Niedrigwassers auf dem Rhein

waren Liefereinschränkungen. Einige Transporte

konnten wir auf die Bahn umlenken und so die

notwendigsten Warenanlieferungen im Silo sicher

stellen. Mit den tiefen Pegelständen stiegen na-

türlich auch unsere Beschaff ungskosten.

I
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Amsterdam I

Rotterdam I
Antwerpen I

Ludwigshafen I'lannheim

l'tulhouse

o

Karlsruhe

U PPER
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@

Strasbourg Kehl

(@@
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Genff

A CONNECTED
CORßIDOR

o
DIGITALISIERUNGS-
WELLE IN DER
BINNENSCHIFFFAHRT

Die Digitalisierung schreitet auch in der Binnenschifffahrt stetig voran. Auf-

grund der eher konservativen Standards führt dies zu deutlichen Veränderun-

gen in naher Zukunft.

Dazu gehören auf internationaler Ebene verschiedene Arbeiten rund um die

Binnenschifffahrtsinformationsdienste (River information Services RIS). Die

SRH ieistet dabei einen wichtigen Beitrag für lnformationsdienste zur Unter

stützung des Verkehrs- und Transportmanagements in der Binnenschifffahrt,

einschliesslich der Schnittstellen zu anderen Transportarten. Das Ziel ist ein

sicherer und effizienter Beförderungsablauf und damit eine intensivere Nut-

zung der Binnenwasserstrassen. Ein weiterer Themenbereich ist die techno-

logische Weiterentwicklung der Binnenschifffahrt (autonomes Fahren). Die

grosse Bedeutung der RIS Themen spiegelt sich auch in den Bestrebungen

der Zentralkommission für die Rheinschifffahrt (ZKR) wider, einen eigens da-

für errichteten Ausschuss (CESNI/Tl), unter der bereits bestehenden institu-

tionalisierten europäischen Zusammenarbeitsform CESNI, zu etablieren. Neben

Schiff und Transportweg wird auch die Besatzung in der Rheinschifffahrt den

Weg der technologischen Entwicklung bestreiten. So sollen in naher Zukunft

bestehende Bord- und Personaidokumente in elektronischer Form die heuti-

gen Papierformen ablösen und ein umfassendes diqitales Datennetzwerk, das

sämtliche Dokumente über den Rheinschiffer, sein Schiff und den Verkehrsweq

miteinander verbindet, geschaffen werden.

Colmar /

Weil am Rhein

Basel

0enua I

logistiltcluslet
Region Basel

t9

WELTWEIT
VERNETZT www.logistikcluster-regionbasel.ch
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LOTSEN.APP UND PIER MANAGER LITE -
BEISPIELE FÜR DIE DIGITALISIERUNGSPROZESSE DER SRH

Die Digitalisierung bietet auch bei den SRH zahl-

reiche Effizienzpotenziale, insbesondere bei den

nautischen Dienstleistungen. So werden die Lot-

sen bei ihren Einsätzen mittels einer sogenann-

ten Lotsen-App administrativ unterstützt.

Zuvor wurden die Einsätze handschriftlich mit

einem Quittungsblock verrechnet, wobei ein

Durchschlag än die Finanzabteilung weiterge-

leitet wurde. Diese Prozessschritte generierten

grosse Arbeitsaufwände, insbesondere für die

Finanzabteilung.

Durch die nun neu entwickelte Lotsen-App er-

folgt der Prozess digitalisiert und optimiert.

Alle benötigten Daten können nun durch den

Lotsen eingegeben werden. Zuschläge für Nacht-

oder Sonntagseinsätze werden automatisch

einberechnet. Weiterhin kann der Schiffsführer

den digitalen Beleg unterschreiben.

Pier l.lanager Lite

ABSCHLUSS DES
PIONIERPROJEKTS RPIS

",."",;".

Die Oberrheinhäfen von Basel bis Ludwigsha-

fen-llannheim setzen mit einem elektronischen

Schiffsanmeldesystem für Containerverkehre

einen lYeilenstein in der Blnnenschifffahrt furo-
pas. RPIS(RheinPorts lnformation System) steht

für die Entwicklung und Einführung eines elek-

ironischen Verkehrsmanagementsystems zur

effizienten Abwicklung der Containerverkeh-

re auf dem Rhein. Das Vorhaben wurde von der

Europäischen Kommission im Rahmen des

CEF Programms gefördert.

Die federführenden Projektpartner, RheinPorts

Basel, Weil am Rhein, Mulhouse, die Rheinhäfen

Karlsruhe sowie der Port autonome de Stras-

bourg, haben in den verqanqenen drei Jahren

elne intensive Entwicklungsarbeit geleistet,

und hierbel die Anforderungen der Nutzer wie

Terminalbetreiber, Binnenschiff f ahrtunterneh

men und Reedereien an die RPIS-Plattform be-

rücksichtigt. Die RPIS-Plattform zeichnet sich

durch eine hohe Transparenz für die beteiligten

Nutzer aus und erfüllt die derzeit höchsten Si-

cherheitsanforderungen. Zudem bietet die ln-

tegration von Schiffspositionen über AIS-Daten

(Automatic ldentification System) einen erheb-

lichen lYehrwert für alle Binnenschifffahrtsak-

teure. Das Abgleichen von Reservierungsan-

fragen mit Schiffsposirionen in einer eint;gen

Plattform erleichtert die Prozessplanung an

den Umschlagterminals erheblich. Für Ree-

dereien, S0 Prozent nutzen das System bereits,

lassen sich über die frühzeitige Erkennung von

verfügbaren Liegeplätzen an den Terminals

Schiff sumläufe eff izienter planen.

Seit Sommer 20]8 sind alle lYodule von RPIS

operatlv lm Einsatz. Diese umfassen die Pla-

nung der Schiffsanmeldungen bei den Cont

ainerterminals {Slot-lYanagement), die lntegra-

tlon der elektronischen Datenübermittlung von

Lösch- und Ladelisten sowie die automatische

Zoll und Pendelverkehrsanmeldung. Die Modu-

le wurden in enger Zusammenarbeit mit dem

Seehafen Antwerpen entwickelt und erfolg-

reich umgesetzt.

Aufgrund der Synergienutzung stehen Teile der

App für andere Einsätze zur Verfügung, wie bei-

spielsweise für den Einsatz des Schlepp- und

Schubbootes WILD MAA, dadurch konnten Ent-

wicklungskosten gespart werden. lnsgesamt

wird durch die Lotsen-App eine bessere Daten-

qualität erzeugt, welche allen Prozessbeteilig-

ten zugutekommt und eine zuverlässigere Sta-

tistik ermöglicht.

Ein weiterer Schritt im Digitalisierungsprozess

war die erfolgreiche Einführung der Applikation

Pier Manager Lite. Die Softwarelösung ermög-

licht auf elektronischem Wege einen zeitnahen

und detaillierten Daten- und lnformationsaus-

tausch. Redundante Arbeitsschritte werden ver-

mieden und potenzielle Fehlerquellen reduziert.

Das Ziel, eine zeitqemässe und individuelle Soft-

warelösung zu entwickeln, welche eine merkli-

che Arbeitserleichterung und Zeitersparnis für

den Pikettdienst als auch für die Sachbearbeiter

der Fahrgast- und Kabinenschifffahrt darstellt,

konnte somit erreicht werden-

20
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40 JAHRE
BIB(I REGItl
Die SRH bieten seit 1978 eine mobile Dienstleis-

tung für den Umweltschutz auf dem Rhein. 40

Jahre ist das Bilgenentölerschiff BlB0 REGI0 in-

nerhalb der Häfen des Hochrheins im Dreiländer-

eck von Basel, Huningue und Weil am Rhein tätig.

Die hohe Wasserqualität des Rheins ist heute

eine Selbstverständlichkeit. Noch bis in die frü-

hen 1960er-Jahre pumpten die Binnenschiffer

ihre ölhaltigen Abwässer über Bord in den Fluss.

Dies führte zu einer erheblichen Verschmutzung

des Rheins. Seit 1978 setzen die SRH das Bilgen-

entölungsschiff BlB0 REGI0 ein.

Hauptäufgabe der mobilen Dienstleistung für Bin-

nenschiffer ist das Abpumpen öliger Abwässer,

die sieh laufend in den Bilgenräumen (Motoren-

räume) der Güterschiffe sammeln. Mittels eines

Ölabscheiders an Bord des BIBO REGIO wird das

öl vom Wasser getrennt und anschliessend ge-

reinigt zurück in den Rhein gelassen. Zusammen

mit anderen Abfällen aus dem Schiffsbetrieb (wie

Putzlappen, Lacke, Filter, Hausabfall, aber auch

elektronische Geräte) und Ladungsbereich so-

wie Sonderabfällen wird das zurückgebliebene

öl fachgerecht entsorgt.

Die Finanzierung erfolgt durch die Schifffahrt

direkt als 8ebühr beim Bunkern (Tanken) des

Treibstoffs, sodass beim Einsammeln bereits

bezahlt ist. Dieses System trägt zu einer hohen

Wirksamkeit und Akzeptanz bei.

Die Dienstleistungen des Umweltschiffs BlB0

REGIO sind in das internationale Entsorgungs-

system CDNI (Europäisches Abkommen über die

Sammlung, Abgabe und Annahme von Abfällen

in der Rhein- und Binnenschifffahrt) eingebun-

den. Die Ziele dieses Übereinkommens werden

von den SRH erfüllt und haben zu einer hohen

Wasserqualität geführt. oas BlB0 REGI0 leistet

seit 40 Jahren einen wertvollen Beitrag für den

tJmweltschutz.

ENTSORGUNGSLEISTUNGEN
BtBO REGTO 20r8

Anzahl entsorqte Schiffe

Flüssige ölhaltige schiffsbetriebsfälle

Feste öl- und fetthaltige Schiffsbetriebsabfälle

Separiertes Altöl durch Ölabscheider

Abfälle aus dem Ladungsbereich

Sonstige Sonderabfälle

BrB0 REGt0 1980

II
0t

II
- .6,3 t 6,8 t

EE
@@

BIBO REGIO 2OI8

407

728m3

23t

227 mz

408

644 mi

21,7 t

219 m3

E

23

20172018

ABFALLE GEMÄSS CDNI TEIL A

ABFALLE GEI{ASS CDNI TEIL B

ABFÄLLE GEilÄSS CDNt TEIL C

Total feste eingesammelte Abfälle in Tonnen

Total f lr.lssiqe einqesammelte Abfäile in Kubikmeter

e Zum 40-jährigen Jubiläum haben die SRH

einen Kurzfilm drehen lassen, welcher

auf der Website unter Videos angeschaut

werden kann.

I
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https://port-of -switze.land.ch/rlrein
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DIE FLOTTE
Die Schweizerischen Rheinhäfen betreiben vier Arbeitsboote. Der Bilgenentöler BlB0 RIGlO ist eine mo-

bile Dienstleistung für die Binnenschifffahrt. Die Hauptaufgabe ist das Entsorgen von ölhaltigen Schiffs-
betriebsabfällen, die sich laufend auf den Schiffen ansammeln. Das Schlepp- und Schubboot WILD l4AA

gewährleistet eine bessere Erreichbarkeit der südlichen Häfen iür Schubverbände bis zu 5000 t Ladung.

Dies bis 2u einem Pegelstand von 790 cm {Pegel Basel-Rheinhalle, Hochwassermarke ltb). Die MÖWE ist ein

lYehrzweckboot und wird für diverse Arbeitseinsätze genutzt. Oer neuste Zugang der SRH-F|otte ist das

Schifffahrtspolizeiboor ALL[0RA, welches im Frühjahr 2019 getauft wird.

BISO RECIO HAUPTDATIII

Zweck: BilgenentöleL und tj wehrbo0t

Läoge: 31,64 m

Sreite:6.04 m

li€fqanq be aden max.: 2,00 m

L€eriesthöhe max.: 5,50 m

Ladelähigkeit; lJ2 I

l'lotorenleist!ng: 1 ' 150 kW (204 PS)

Propeller: I

Geschwindigkeit: über l6 hm/h in sti lem Wass€r

von 3,50 m Tiefe

ATLEGRÄ IIAUPTllATEI{

Zweckr llZB

Länge: 8,10 m

Breite: 2,45 m

Tiefganq Boot, bej maximal€r Zulad!nq: ca. 0,40 m

Gewicht Boot fahrb€reit mit Z!b€hör und 11ot0r: ca. 3 000 kg

llax. lloloasierung:2 ' 150 PS

Höchstqeschwlndigieit mit zwei Personen: ca. 35 km

Tankkapazitälr2"l00l

11ax. Zu adufg irkl. Personen: I 400 kg

l"lax. Person€n inkl. Besatz!ng: 12 Personef

l'1ax. Belast!ng Bugk appe:2?0 kg

rüff üTUPTOATEil

Zweckr IZB

Länge: 8,10 m

Breiter 2,50 m

Iielgang leeri ca.0,J2 m

Ladefähigkeitr 1 685 i9 / max. l0 Pers0nen

llolorenleistungi 2 " 115 PS

Propeller:2

oeschwiodiqkeiti ca. 65 km/h

UILO IIAA HÄUPTOATEI{

Zweck: Schlepp- !rd Schubboot

l,äf,ge: 29,00 m

Breite:10.30 m

Tielgäng beladen max.r 2,42 m

Verdrängungr 421,00 ml

lilotorenleistunq: 2 * I 300 PS

Propeiler:2

,/)
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Ankünfte

Liegetage

Anzahl Betten

Unterhaltunqsfahnen
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PERS[lNEN.
SCHIFFFAHRT

Kabinenschiffsverkehr international
Ankünfte, Liegetage und Anzahl Betten

20t8 2011 A%

Regionäler Ausf lugsverkehr
Anzahl Fahrgäste

2Bt8 2017 L%
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KABINENSCHIFFFAHRT:
REKORDJAHR

Flusskreuzfahrten auf dem Rhein liegen weiter-

hin im Trend. Komfortabel reisen und gleichzei-

tig europäische Städte und ihre Sehenswürdig-

keiten kennenlernen, diese Aspekte stehen im

Fokus der Passagiere. Basel zählt dabei zu ei-

nem der bellebtesten Orte für einen Landgang.

lm Jahr 20]8 haben folglich l2l unterschiedliche

Fahrgastkabinenschiffe Basel besucht.

Trotz langanhaltender Niedrigwasserperiode im

Herbst und den daraus resultierenden Stornie-

ENTWICKLUNG FAHRGASTKABINEN-
SCHIFFFAHRT AB 2O08
Gültigkeit Saison je 01.02. bis 31.01

) Anzahl Fahrgast- und Kabinenschiffe

> Ankunftstage

Liegetage

rungen sind die Zahlen gegenüber dem Vorjahr

leicht gestiegen. Somit konnten 963 Ankunfts

tage und 465 Llegetage verbucht werden, was

einen absoluten Rehord bedeutet.

Oas lnteresse an Flusskreuzfahrten im Premi-

umbereich ist nach wie vor qross. Deshalb wer-

den die Reiseveranstaiter und Reedereien auch

im Jahr 20'19 Wert auf lnnovation, Exklusivität

und guten Service an Bord legen.
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SCHIFFSREGISTRIERUNG
UND RECHT

Wbndel der Berufsqualifikationen in der

Binnenschifffahrt

Der Vollzug der internationalen Gesetzgebung zu

den Patentvorschriften und die bevorstehende

Reform der Berufsqualifikationen werden in der

Binnenschiffahrt zu einem deutlichen Wandel

führen. Die Reform sieht vollständig neue und

andere Ansätze in den Bereichen der Berufsäus-

bildung, des Erwerbs von Fahrberechtigungen für

Rheinschiffer, der Kontrollmechanismen für die

Behörden sowie auch im Bereich der Zertifikate

der Fachkräfte vor. Die ersten Arbeiten in diesen

Bereichen konnten in enger Abstimmung mit den

zuständigen Personen, die an der internationalen

Reform beteiligt sind, begoinen werden und wer-

den ihren Abschluss im Januar 2021 haben.

FACHKOMMISSIONEN

Patentprilf ungskommission

lm Jahr 2018 hatten sich 45 Kandidaten für eine

Patent-Prüf ung, Streckenzeugnis oder Strecken-

verlängerung angemeldet. Von den angemelde-

ten nahmen 39 Personen an der Prüfung teil. Da-

von haben 23 Kandidaten die Prüfung bestanden.

Die ADN-Prüf ungen (Gefahrguttransport auf der.n

Rhein) haben von 12 Kandidaten l0 bestanden.

INTERNATIONALE
ZUSAMMENARBEIT

Von Rotterdam über Antwerpen, Strassburg, Brüs-

sel oder Shänghai: Die Schweizerischen Rheinhä-

fen sind weltweit vernetzt und arbeiten in diver-

sen internationalen Gremien mit.

*r,**r*, ä

den Bereichen Polizei, den Berufsbefähigungs-

gruppen als auch den technischen Gruppen ei-

nen qualltativen Beitrag zu leisten.

Reylslon der datenschutzrechtllchen

Vorschriften

Die rechtliche Unterstützung umfasst nebst in-

ternen Dienstleistungen auch die Arbeiten als Da-

tenschutzverantwortliche. Nebst der Veröffent-

lichung von lnformationen und Berichten ist es

auch Aufgabe der SRH, das Recht auf Vergessen

umzusetzen. lYit der bevorstehenden Revision

der datenschutzrechtlichen Vorschriften in der

Schweiz, als Folge der revidierten europäischen

Vorschriften, konnten Arbeiten im Bereich der

rechilichen Grundlagen, des Anwendungsberei-

ches der europäischen Vorschrift und der umfas-

senden Dokumentationspflichten schrittweise

begonnen werden.

Basel

Es wurden 16 SUK-Vorgänge (Erstuntersuchung,

Verlängerungen Schiff sattest, vorläuf ige Schiff s-

atteste, Havarien/Motorschäden) durchgef ührt

und 1 Zulassungszeugnis ausgestellt.

Schiffseichamt Basel

262 geeichte Schiffe

5 Neuvereichungen

3 Anderungen des Eichscheins

I Verlängerung

Die Vertretung der SRH bei der ZKR ermögticht

elne aktlve lYitwirkung in der Rechtsetzung, die

aufgrund der engeren Zusammenarbeit mit der

Europäischen Union, auch der nationalen Um-

setzung bei den SRH eine stärkere Bedeutung

zukommen lässt. Durch die fachliche Führung im

Bereich der Polizeivorschrif ien, der Berufsbefä-

higungen und dem Expertenwissen im Bereich

der nautischen Anforderungen an die Bauweise

von Schiffen, können die SRH ihr praktisches

Wissen mit der Theorie verbinden, um sowohl in

Zu den allgemeinen Arbeiten der internationa-

len Arbeitsgruppen zu den Polizeivorschriften

gehört die Harmonisierung von bestehenden

Leitlinien für Standards der Binneninformati-

onsdienste sowie die Anderung und Entwicklung

der bestehenden Vorschriften zur betriebllchen

Sicherheit von Schlffen und dem Verkehrsver-

halten. Zur Erhöhung der Sicherheit der Schiff-

fahrt konnte im Berichtsjahr die elektronische

Meldepflicht nach 5 12.01 der Rheinschifffahrts-

polizeiverordnunq auch auf die Tankschiffe aus-

geweltet werden.

RHEINSCHIFFE UNTER
SCHWEIZER FLAGGE 2OI8

Güterschiffe

Schlepp- und Schubboote

Fahrgastschiffe

- Tagesausflugsschiffe

- Kabinenschiffe

Übrige Schiffe / Spezialschiffe

61

'10 -il

153

10

70

o

55

159

10

2928

Schiffe 2014

Total der Schweizer Flotte G
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SPH
SCHIFFFAHRTSPOLIZEI UND
HAFENAUFSICHT

Neben den täglichen Fahrtouren (Hafenaufsicht,

Parkraummanagement) und den zahlreichen Prä-

ventionskontrollen wurden im vergangenen Jahr

drei Schwerpunktkontrolien unter Einbezug von

Partnerbehörden durchqef ührt.

Beim Parkraummanagement im Hafen Klein

hüningen wurde mit der SECURITAS ein standar-

disiertes Verfahren umgesetzt. Die Kooperation

mit der privaten Sicherheitsfirma hat sich auch

im Bereich des 0bjektschulzes positiv ausge-

wirkt. ln diesem Zusammenhang setzte sich die

Schifffahrtspolizei für den Schutz der Fahrgast-

schiffe entlang des Klybeckquais ein. Vermehrt

qab es strefrechtliche Übertretungen, die in de'

Partymeile und dem hohen Publ;kumsverkeh-

entlang der Uterstrasse während der Sommer-

monate gründen. Folglich wurden Gespräche zwi-

schen dem Kanton, SRH und Reedereien geführ:

mit dem frgebnis, dass der Kanlon die Federfüh

rung für den Schutz des öffentlichen Raums ent-

lang des Klybeckquais übernommen hat-

Das neue ltlehrzweckboot ALLEGRA wurde am

30. November 2018 eingewassert und in Betrieb

genommen. Das alte Einsatzboot ATTILA konnte

Lnde des Jahres verkauft werden.

scHrrFraHRrE,

EREIGNISSE
. 18 Widerhandlungen gegen die

Rheinschif f fahrtspolizeiverordnun g

. TGewässerverschmutzunEen

. 6 Havarien

. 3 Brände

. 2 Widerhandlungen qegen die Hafenordnung

. I Widerhandlung gegen die Rheinschif fspersonalverordnung

. I Widerhandlung gegen das A0N

. 1 Straftatbestand

. 1 Verursachen einer Flutwelle mit 6ewässerversclf,nutzung

. IProduktaustrittohneGewässervsrschmutzung

. I Wassereinbruch in Tankmotorschiff flach FestfaErung

. I Wassereinbruch in Tankmotorschiff

. I Chernieunfall (Leckage in Container mit Gefahrgut)

. lWasserleitungsbruch

. 1 Rechtshilfeersuchen von Partnerbehörden

. I unerlaubt abgestelltes Fahneug im Hafengebiet

. I Dem0nstrati0n mit Einschränkung des

Hafenbetriebs (Climate Games)

' Wat bis llille oezember 2018 in Einsotz

30

EINSÄTZE MIT MZB ATTILA*
. 35 Patrouillen- und Einsatzfahrten

. l0 Teilnahmen an Veranstaltüngen

. 7 gemeinsame Patrouillen mit der

deutschefl Wasserschutzp0lizei V0gelgrun

SCHIFFSKONTROLLEN
. 92 Tankmotorschiffe

. 89 0ütermotorschiffe

. 73 Fahrgastschiffe

Daraus resultierten 66 schrittliche Verwarnungen mit

zusätzlichen Anzeigen, die sich aus den Ereignissen

ergaben.

i_, _"..- ::=:tu: >
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BEHöRDEN UND BETREIBER
TREFFEN VORSORGEMASSNAHMEN

Am 27. Juli 2018 kam es auf dem Westquai im Ha-

fen Kleinhüninqen zu einem Grossbrand. Auf dem

Areal der Rhenus Port Logistics AG brannte ein

Holzlager aus alten Eisenbahnschwellen. Dabei

entstand eine starke Rauchentwicklung. Den Ein-

satzkräften der Feuerwehr gelang es, das Feuer

rasch unter Kontrolle zu brinqen.

Die Schweizerischen Rheinhäfen, das Amt für

umwelt und Energie Basel-Stadt, das Lufthygie-

LAGERBRAI.ID I1'I

HAFEN KLEIN.
HüilI INGEN

neamt beider Basel und die Rhenus Port Logistics

AG haben im Rahmen einer gemeinsamen Lage-

analyse nach dem Brand Vorsorgemassnahmen

beschlossen, um ein Ereignis in diesem Ausmass

in Zukunft zu verhindern. lnsbesondere passte

die Rhenus Port Logistics AG das Logistikkonzept

für die Entsorgung der Bahnschwellen so an, dass

der Lagerumfang der Schwellen reduziert wurde.

Die Lagerung der Schwellen wurde danäch örtlich

am Standort Westquai konzentriert.

SRt Regionaljou.nal Basel
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IO JAHRE
SCHWEIZERISCHE RHEINHÄFEN -
EIN JUBILAUM ZUM FEIERN!

Vor zehn Jahren wurden die Rheinhäfen Ba-

sel-Landschaft mit der Rheinschifffahrtsdirek-

tion Basel-Stadt zusammengelegt. Dies wurde

möglich, nachdem die Volksabstimmung im

2007 ein deutliches JA für die SRH ergeben hat.

Mit Erfolg konnten in der Folge die Häfen in Ba-

sel, Birsfelden und Auhafen l'luttenz unter einem

gemeinsamen Dach neu organisiert und struk-

turiert werden. Somit konnten sich die Schwei-

zerischen Rheinhäfen im regionalen, nationalen

und internationalen Umfeld nicht nur behaupten,

sondern auch bestens weiterentwickeln.

HAAFEMAHLI UND PORTPARTY

Dieses Jubiläum wurde am traditionellen Haafe-

mähli mit einer anschliessenden Portparty ge-

feiert. Das neue Schiff der Basler Personen-

schifffahrt RHYSTARN bot eine perfekte Locati-

on, Der Anlass startete mit einem Ap6ro auf dem

Sonnendeck, musikalisch begleitet durch den

Seemannschor Störtebekers.

Der Abend wurde durch den Verwaltungsratsprä-

sidenten der SRH Benedikt Weibel mit einer

Begrüssungsrede eröffnet. Es folgten zwei Ge-

sprächsrunden, die von der Basler Moderatorin

Esther Keller geleitet wurden. Zunächst wur-

de mit den beiden Regierungsräten Christoph

Brutschin (BS) und Thomas Weber (BL) auf die

Zusammenlegung der beiden Häfen zurückge-

blickt. Nebenbei gaben die Regierungsräte eine

JAHRE
PORT OF

SWITZERLAND

I
+

I
kleine Stadtführung, indem sie immer wieder auf

die vorüberziehenden Bauwerke und Orte Bezuq

nahmen. Nach dem Hauptgang folgte eine weite-

re Gesprächsrunde: dieses Mal zur Zusammen-

arbeit und den Perspektiven der Oberrheinhäfen

mit Hans-Peter Hadorn, Direktor SRH, Patricia

Erb-Korn, Geschäftsführerin Rheinhäfen Karls-

ruhe und Roland Hörner, Direktor Hafen Mannheim.

Den Abschluss bildeten die Störtebekers, die mit

ihren Shantys alle zum Schunkeln brachten.

Nach dem Haafemähli ging es in der Sand-

oase am Dreiländereck direkt weiter mit der Port-

party. Hier konnten die lulitarbeiter der Hafen-

firmen bereits eine Grillparty geniessen. Gemein-

sam mit den Haafemähli-Gästen wurde im blau-

weiss dekorierten Loft gefeiert und getanzt.

{-

tF .& A. ,

D€r Seenrannschor Slbilebekers arl dem Sonrendeck des REgrerungsrat BS Christcpn Prulschin und netierurgsrdin fl Snhrne Prg0rar0
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Zulisch nril Haiel Cirektorin Pataia Erb-lturn aus Karlvuhe llannhelnsHaiendi,Aktor Roland Hdmer und

HangPeterbC(n,Direkr0rSnl SäblneHoruarh(StandoilmarkelingBS)!nd0rDsstärhEdibe6ljlqell

il0dBralorin tsthp, l(eler lühn die erse 6esprächsrnde hil p€gieDngsal BL Thomas l|eber
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Die 0nste qenosser den sommerllchpn Äbend lnr l\üssenberelci r€sliiches ambiente an der Podpady im Loll ie' Saodoase
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Die Schweizerischen Rheinhälen haben seit An

fang ,Augusi 2018 einen neuen niernetauftritr.

Die Website !vurde neu strukluriert und gesia tet.

U nte r Halense rvic." - Sch'f f f alrrtsschalter f i ndet

man alle Formulare und Antrage iür Patente,

Schif f sregistrierung und vieles mehr.

Neu besteht dje lYöglichkelt, lJlensrl."lstungen

w e Lotseneinsätze, den ts1ts0 RFGI0 uno Scnifts

elchungen über 0nlinetormulare zu beste en.

ller neue Auflrltr ermöglicht unter anderem eine

prob emlose Nutzung auf allen Gerätegrössen

vom PC bls zum Smariphone.

ff.,,,,,

ßTF

i

Jb

https://www.srf .cltplay/tv/a€schba-
cher/video/aeschbacher-spezial-schitf -
ah0i?id=e033a652-rAJ4-4f l0-b24c-

183cd972f7c3

kontrollierte zusammen mit der Schif f fahrtspoli-

zei ein Gütermotorschiff, suchte im Bernoullisilo

nach Ungeziefer im angelieferten Getreide, über-

wachte den Rhein in der Revierzentrale. Zu guter

Letzt traf er die Seebären des Seemannschors

,,Störtebekers" und bestieg danach ein Luxus-

Kabinenschiff, auf welchem er die Gäste persön-

lich begrüsste und den Apero servierte.

Ber Kultmoderator Kurt Aeschbacher wech-

selte für ein "Aeschbacher Spezial" seinen Mo-

derationsjob im Studio und schlüpfte in unter-

schiedliche Hafen- und Schifffahrtsberufe. Mit

dem Koppelverband GRINDELWALD MÜRREN be-

gann seine Reportage aus den Schweizerischen

Rheinhäfen. ln Basel angekommen, besuchte er

den Kranführer des Schwergutkrans im Auhafen,

ii'i1:1f ;i:r;1'1

o Zum Jubiläum wurde ein Imagefilm der

Schweizerischen Rheinhäfen produziert. ln

knapp 5 Minuten wird alles rund um die SRH

und ihre Tätigkeiten erklärt. Der lmagefilm ist

auf der Website der SRH zu finden.

hllDs://pod-01-sv/iUerland.ch/rh€ln

haelen/medlencef ler/videcs



@ FINANZEN

FINANZKOMT'IENTAR ZUR JAHRESRECHNUNG 2OI8
Unternehmungserfolg trotz anhaltendem Niedrigwasser stabil

FINANZEN @

15 931 391

Allgemein

Die vorliegende Jahresrechnung wurde in Übereinstim-

mung mit der Rechnungslegung nach 0bligationenrecht

erstellt (Rechnungsl€gungsrecht, Art.957 bis 963b 0R)

sowie gemäss Rheinhafen-vertrag(g 25, sGS 421.1).

Die Jahresrechnung der Schweizerischen Rheinhäfen

(SRH) weist weiterhin eine stabile Entwicklung 3us.

Der Eetriebserfolg liegt um 1,9 % unter dem Vorjahr.

Eesonderhelten

lm Zuge der Senkung des technischen Zinssatzes per

l. Januar 2018 von 3 % auf neu 1,75 % sowie des ab

'1. Januar 2019 über mehrere Jahre sinkenden Umwand-

lungssatzes ist im Geschäftsjahr 2018 die bestehende

Pensionskassen-Rückstellung über CHF I 100 000 an die

Pensionskasse BLPK zur Deckung überwiesen worden,

ErtEg

Die Erträge aus Baurechtszinsen haben um 1,6 7o zuge-

nommen.

Die Erträqe aus den Hafenabgaben liegen durch das lang-

anhaltende Niedrigwasser um 4,2 % unter dem Vorjahr.

Auch bei den übrigen Erträgen haben die Einnahmen aus

dem Lotsendienst sowie aus der Kabinen- und Fahrqast-

schifffahrt einen Rückgang zu verzeichnen und liegen

6,i % unter dem Vorjahr.

lnsgesamt hat der Betriebsertrag um 0,7 % abgenom-

men_

äuf die Position Schäden zurückzuführen. Durch den weF

terhin deutlich gestiegenen Enerqie- und Wasserbezug

der Kabinen- und Fahrqastschifffahrt erhöhten sich die

Aufwendungen um 5,2 % im Vergleich zum Vorjahr.

oie Positionen Beratung und Entwicklung sowie Werbung

und Kundenbetreuung haben insgesamt um 44,5 % ab-

genommen. 0ie Zunahme bei den übrigen betrieblichen

Aufwendungen ist im Wesentlichen auf Wechselkursdif-

terenzen zurückzuf ühren. Bie Abschreibungen erfolgen

linear zu den Anschaffungswerten und basieren auf den

Vorgaben des Staätsvertrages oder den Empfehlungen

der Eidgenössischen Steuerverwaltung. Die Zunahme der

Abschreibungen gegenüber dem Vorjahr belÄ}t 3,2% -

lnvestltlonen

Folgende qrössere Projekte und die daraus resultieren-

den lnvestitionen wurden im Jahre 2018 vorgenommen:

. Planung Hafenbecken 3, Basel Nord

. Korrektur der Schifffahrtsrinne im Stadtgebiet

. VerschiedeneBelagssanierungenimHafenareal

. HBSAG Südanbindung Hafenbahn

. Strategische Planungskosten für die Entwicklun des

Hafenareals (Hafen: und Stadtentwicklung)

. Diverse weitere, kleinere Projekte

lm Geschäftsjahr 2018 wurden gesamthaft 5,5 lYio. CHF

investiert.

ERFOLGSRECHNUNG 2OI8

Arealbewirtschaftung

Hafefabqabef

Ubriqe betriebliche Erträge

Betriebsertrag

Personalaufwand

Abschreibunqen

Reise- und Repräsentationsspesen

Verwaltunqsrat

nfrastrukturaufwand

Fahrzeuge

Sachversicherunqen und Schäden

Energie und Wasser

Entsorgungsaufwand

Büromaterial und Drucksachen

An merku ng
im Anhang

20r8
CHF

2017

CHF

16 188 063

4 065 605 4 242717

Teleton, Fax und Porti

4 001 981 4 262 960

24255649 24437s68

-6 349 838 -6274 820

-4 355 468 -4220830

-144 615 121 578

-79 429 -84 333

-t 379 173 -t 549 il3

-308 731 -229 104

-33i 650 -224 585

-830 213 789 510

-150 780 -168 699

-35 369 -58 052

-107 513 11'7 923

Aufmnd

oer Personalaufwand liegt rund 1,2 % höher als im Vor-

jahr.

Der lnfrastrukturaufwand hat gegenüber der Vorjah-

resrechnung um l1 % abgenommen. lm Gegenzug hat
I _ .. _

die Position Fahrzeuge wegen gestiegener Koster für Be-

triebsstoffe um 34,8 % zugenommen.

Bie Zunahme bei Sachversicherunqen und Schäden ist

Ergebnis

oas Jahresergebnis der Schweizerischen Rheinhäfen

hat um rund CHF 
.i73 

000 qegenüber dem Vorjahr abqe-

nommen. Die flexible Baurechtseuinsung für die den

Schweizerischen Rheinhäfen seitens der Eiqnerkantone

Basel-Landschaft und BaseFstadt zur Nutzung überlas-

senen Flächen des Hafens beträ9t CHF I 440 000.

Beiträqe an 0rqanisationen -162 651 171 051

nformatik -332 060 -290 866

Beratung und Entwicklung -361 316 -553 495

Werbunq und Kundenbetreuunq -135 626 -342645

Ubriqe betriebliche Aufwendunqen -311 910 191 896

Betriebseufwand -15 376 941 -t5 388 899

Betriebserfolq a8ilaT0g I 048 169

Ausf inanzierung Pensionskasse -700 000

Verkauf Beteiliqunq Rheinhafenqesellschaft Weil am Rhein mbH 703 368

Jahresergebnisr 8Etg7g8 I O5l 537

I Flexible Baurechtsverzinsufg für dle d-" r Schweizerischen Rheinhäfen seitens der Eignerkantone BL und BS z!r

Nutzung überlassenen Flächen (gemäss Rheinhafen-Vertrag SGS 421.1), vor Zuweisunq an die gesetziiche Ge

winnreserve.
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BILANZ 2OI8

AKTUEN

Flüssige Mittel

Forderunqen gegenüber Dritten

Forderungen qeqenüber Nahestehenden

Ubriqe kurzf ristiqe Forderunqen

Aktive Rechnun gsabgrenzun gen

UmlaütE mögen

Betelliqungen

Darlehen qegenüber Beteiliqunqen

lmmaterielle Wirtschaf tsgüter

I'lobile Sachanlagen

lmmobile Sachanlagen

Anlaqevermöqen

Tobl Aktivcn

PASSIVEN

Verbindlichkeiten geqenüber 0ritten

Übrige kuzf ristige Verbindlichkeiten

Pasive Rechnungsabgrenzungen

Rückstellungen

Kur.f alstlges Fremdkapltal

0otationskapital

Gesetzliche Gewinnreseaven

Jahresergebnis

Elgonkapltd

Total PEsltGn

Anmerkuno 2OlA
imAnhan! (){F

12 863 197

2 i45 305

184 879

32258l

104 621

15 62059t

1 021 670

30 074 r50

I 265938

14 900 583

40 683 255

8795r 596

105572 t79

2578692

84925

26400

5S8 068

3 248 085

g7 443 43A

3 954 000

7 947

I 878 708

illo 244 Ogro

l035t2m

2017

i3 381 411

2 346 635

r84 626

1750747

55127

t7|8 54E

i 02] 670

1 5S9 786

11 285 409

42814 250

86 680 025

to4 388 57t

21n 372

s9 764

25 000

2 osr 050

4 49:t r85

8't 443438

3 50r 000

I 410

I 051 5'7

100 006 386

ro4 398 57t

CHF

ERGEBNISVERWENDUNG 2OI8

6ewinnvortraq Voajahr

Jahresergebnisi

BllaMgewinn

Voßchlag zur Verwendung des Jahreserqebnlsses:

Zuweisung an die gesetzlichen Gewinnreserven:

Ausschättung än die Kantone

BaseFStadt(40%i

Basel-Ländschaft (60 % )

Vortraq auf neue Rechnung

Veränderung kurzf ristige Forder!n gen

Veländerung aktive Rechnunqsabgrenzunqen

Veränder!n9 Verbindiichkeiten

Veränderunq kurzf ristige Verbindlichkeiten

Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen

Geldf luss aus EetriebstätiEkeit

Netto-lnvestitionen in Sächanlagen

Netto-lnvestitionen in immaterieLle Anlagen

Netto-Deinvestitionen in Beteiligungen

Netto*lnvestitionen in Darlehen gegenüber Beteiligunqen

6eldf |!ss aus lnveslltionstätigkeit

Fe!ible BaurechtsverziDsung an die Kantone

Geldf luss aus Finanzierungstätigkeil

Nello flüssige l'littel per L Januar

Neilo flLlssiqe Mittel per3l. Dezember

20t8
CHF

2411
CHF

7 S48 I 4tl

I 878 708 I 05r 537

I 886 5s6 I 060 948

444 000 453 000

I 44{t t!00 8 500 000

3 376000 J 440 000

5 064 000 5 160 000

2 656 7 948

80 r30

I 428 166 1 733 707

-49 494 239 537

40',t320 -79 066

-14 838 -244 9A8

1 400 -170 000

tr 708 82€ ll385 335

-5 25S 879 -4 420 284

-251 920 -439 451

0 1 659 250

-115 240 0

€627039 -3 200 484

-8 600 000 -7 724 A0A

-8 600 000 -7 720 000

-slazl4 464 851

13 381 411 r2 916 560

12863 1S7 13 381 4tl

I F exible gaurechtsverzinsung lur die den Sohweizerlschen flhe.lnhdleil seitens der Eignerkanlone BL !rd BS 2ur Nutzung
überlassenen Flächen (9emäss Rheinhafen-Veilrag SGS 421.1).

2 6emäss Rh-elnhilen Vertraq 826, SGS c21.1.

GELDFLUSSRECHNUNG 2018 zgla
ct{F

2417
CHF

Jahresgewinn I 878 708 I 051 537

Abscl eioungen aut Positioner oes ATageverrögens 4 355 468 4 220 830

Bewert!n gsanpass!nq Beteiliqunq -703 368

Veränderunq Rückstellunqen -1 492 S82 724 354

Veränderung Forderungen (ink. Wertberichtig!n9) 2üOn

4t40

Veränderuhg nctto flüssige i.littel €182t4 454 85r
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ANHANG

L An$bd übcr di. in orundsälzc

0ie vorliegendeJahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizerischen Gesetzes, insbeso0dere der Artikel Über die

kaufmännische Euchführung und Rechnungslegung des 0bligationenrechts (Art. 957 bis 963b) sowie unter Berücksichtigung des

Staatflertraqes zu den Rheinhäfen vom 13./20. Juni 2006, $ 26 Veruendung desJahresergebni$es, erstellt

ln der Jahresrechnung wurden die nachfolgenden Grundsätze anqewendet:

;r:::ffi:ffH:];:lT::,"r"" *"deF indirekt und nach de, rinearen r,rerhode abseschrieben arrfärise Sofoitao-

schreibungen im steuerlich zulässigen Rahmen werden nach Ermessen des Verwahungsrates vorgenommen.

2, Ang€bcn md Erlihncrungcn zu Poiltions d{ BllaE und Ertoltsreclhqng

20r8
CHF

2017
CHF

FoRDERUNGEt{ GEGENüBER DRTTEN

Geoenüber Driiten 2 445305 2 646 635

Wertberichtiounoen -300 000 -300 000

Total Forderunq.n aus Lloforungen und Lelstunget 2 r45 305 2 346 635

Gegenüber Dritten 322 581 1 750 141

Total kür.f rlstlge Ford€.ungen 322 58r l1so747

DARLEHEN oEOENüBER BETEILUNGEI{

Häfenbehn SchweizAß 2e 958 9r0 29 S58 St0

RheinPorts Basel-lululhouse-Weil am Rhein GmbH ir5 240

Totel Darlehen 30 0?4 t50 2S 958 StO

ll'tHATERIELLE wtRtscHAFISGüTER

I 599 785 'I 660 205

lnvestitionen des Geschäftsiahres 251920 439 454

des -585 768 -499 873

I 265938 I 5$t 788

I.IOBILE SACHANLAGEN

Buchwert am Jahresanfanq n 285409 I 681 962

lnvestitionen des 6eschäftsiahres 4 274623 2252711

Abschreibungen des 0eschäftsjahres -663 449 -649264

l{oblle Sachanlag€n am Jahreende rgms83 fl 285 409

ZUSAIIIIE}ISETZUNG

Mobiliai Büromaschinen, lnformatik und Faheeuqe 2 143 515 I 700 818

Schiife und Boote 4719307 4726 468

I 037 ?60 4 858 123

lnvestitionen des Geschäf tsiahres 981 256 2 167 569

Abschreibunqen des Geschäf tsiahres -3 106 251 -3 07r 693

lmmobile Sachanlagen am JahJesende 40889 255 424lÄ250

ZUSAHHENSETZUNG

Lieoenschaften 6 35€ 772 6 717 104

13 693 237 r4 353 897

Kunstbauten 3 489 864 3 722 411

Strassen und Weqe 6 451757 6 532 603

Versorgungs- und Entsorgungse l0 688 625 ll 488 235

4{}6&t265 42814250

VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGETI UNO LEISTUNGEN

Gegenüber Dritten 2 s78 692 2 1"17 372

Total Ve.bindlichkelten äus Lietetungen und Leistungen 257Aß€2 2171 372

üBRtcE KURzFRtSTlGE vERBtNDLtcHKEtTEN

Gegenüber Dritten 84 S25 99 764

Total kurzf ristlqe Verbindlichkeiten 94925 99 764

PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNGEN

ubriqe pässive Rechn!nqsabqrenzungen 26400 25 000

Total passive Rechnungsabqßnasnqen 28 4{X} 25 000

RÜcKSTELLUNGEN

Ferien-/Überzeitguthaben 2n 800 337 400

llbrige Rückstellungen 320 268 r753 550

594088 2 091 050

BANDBREITE DER VOLLZEITSTELLEN II.I JAHRESDURCHSCHNITT

Vol zeitsrellen 54,17 53,50

Ausz!bildende 7,42 5,30

1,00 r,00

4. Beteiliqunqen 31,12.18 31.12.17

FIRI.IA, RECHTSFORM UNO SITZ
Xapibts Stimm- Kapta _ sl md_

snrclln% äntoilint" anrc n / anrcrin /

II.II,IOBILE SACHANLAGEN

Buchwert am Jahresanfang

Hafenbahn Schweiz AG, Birsfelden

RheinPorts Basel-Mulhouse-Weil am Rhein GmbN, Weil am Rhein, D

5. der schweizerischen Rheinhäfeh

Verbind ichkeiten qeqenüber Vorsorgeeinrichtunqen

Ausf inanzierunq Pensionskässe

Der Deckungsgrad des Vorsorgewerks iegt per 31. Oezember 2018 bei 98,2 %

CHF

a2814 250 43 718 3',7 4

100,00 100,00 100,00 100,00

33,33 33,53 33,33 33,33

68 400

700 000

5. Evehtualverbindlichkeiten

Die Schwejzerischen Rheinhäfen sind mit 30 % an der einfachen Gesellschäft "Löschwasserp! mpwerk A! hafen in l'4uttenz

bstejllgt. Dies sfellt eine Eventualverpflichtung bezüglich der Solidarhaftung dar.

Anlaqen im Bau
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INFRASTRUKTURRECHNUNG SCHWEIZERISCHE RHEINHAFEN 2018
Slcherheit und Betrieb der Grossschif ff ahrt sowie Erneuerung der Haf enlnf rastruktur

2018
CHF

2011
CHF

Ert.a9 aus Haf enabgaben und hatenbezogenen Dlenstlelstungen 4 501 4 808

Hafenbetrieb (inkl. Lotsen- !nd Schlepphilfe) und Hafenunterhatt 2 016

Deckunqsbeltraq I 2 474 2792

Abschreibungen 2 930 2848

Deckungsbeltrag 2 -452 -56

Verwältungsaufwand
{Aufwand für übrige Leistungen wie l'4ieten. Ve.sicherungen,
lT. Werbe- und Kommunikätionsaufwand, Finanzen und Direktjon)

Ergebnis -n7 -404

ErlästerunEer

oie lnfrastrukturrechnung der SRH ist eine Spartenerfolgsrechnunq analog vergleichbärer lnfrastr!kturrechnungen anderer Ver-
kehrsträger(2.8. Bahn). Sie zeigt den KostendeckungsgEd zwischen dem tueckgebundenef Eftrag aus dem Güterumschlaq sowie
hafenbezoqenen Dienstleistungen und dem Aufwand für Betrieb und Unterhalt der lnfrästrukt!r auf- Diese Zuteilung bzw Vertei-
lung erfolgt in mehreren Schritten. Das Ergebnis soll aufzeigen, wie gross der Anieiljedea einzelnen Sparte am Gesamterqebnis ist.

Halenbetrieb und {nterhalt (lnkl. LotseF und Schlepphllfe}
Unter dieser Position sind die direkt z!ordenbären Aufwendu0gen für den Hafenunteahalt (Strassen, Ouaianlagen, Bermen, Ver-
sorqungseinrichtungen, etc.), für den Betrieb der Reviezentrale, für den Unterhalt der behördlichen Schiffe und der Fahzeuge/
l,laschinen aufgef ührt.
im Weiteren sind die zusätzlichen Aufwendunqen tür die Sch;fffahrtspolizei und Hafenaufsicht (Häfenkontrolleo, eventuelle exter-
ne Übetuachung) sowie die Beiträge für die Lotsen- und Schlepphilfe enthalten.

AbschJelbungen

0anach werden die direkt zuordenbaren Abschreibungen auf die Sparten zugeteilt. 0ie Abschreibungen stellen die RefinanzieruDg

der lnvestitionen dar und werden aufqrund der Lebensdauer auf die Nutz!ngsjahre verteilt. Die Abschreibungen werden n!n vom
oeckunqsbeitrag 1 abgezogen, dieses Ergebnis stellt den 0eckungsbeitrag 2 dar.

Votraltungsufmnd
Denr Verwaltungsalfwand der Hafeninfrastrukt!(echnung werden die anteiligen Aufwendungen für Werbung, Kommunikation
uno 0f fentlich\ehsärbeit eugewlesen.

Ebenso werden hier die zurecltenbaren Aufwendungen für lnformatik, Finanzen, 0irektion, Versiche.!nqen sowie übriqe VerwaF
t!ngskosten verbucht. Da diese Aufwendungen einzeln nicht direkt zugeordnet werden können, erfolqt die Verteilung über die An-
wendung von verschiedenen Kennzahlen (Leist!ngs- und Verhältniszahlen). Diese übrigen Aufi{endungen werden vom 0eckungs-
beitrag 2 abqezogen, dieses Ergebnis stellt de0 0eckungsbeitrag 3 (Erqebnis) dar.

OpportunitlitsGrtdge der Elgm.kantone fih altermtive Nutzung d.r lbt.nar6ale
Bei eineranderweitigen Nutzung der Fläche, welche heute durch Hafenlogistik und Verkehr genutzt wird, könnten die Eiqnerkanto-
ne bzw. die Standortqemeinden de!tlich höhere Efträge erzielen (2. B. für Dienstleistungs- und Wohn!ngsnutzung).

Bel der Erslellung der Spartenerfolgsrechnung wird das Ziel verfolgt, die gesamten Erträge und die gesamten Aufwendungen nach
dem Verursächerprinzip auf die einzelnen Sparten zu veileilen- Diese Zuteilung bzw Verteilung erfolgt in mehreren Schritten. oas
Ergebnissollaufzeigen,wiegrossderAnteiljedereinzelneoSpa(eamGesamtergebnisist.

Zuerst werden die direkt zuordenbaren Eiträge und Aufwendungen den einzelnen Spailen z!geordnet und gegenübergestellt. Das

Ergebnis stellt den Beckunqsbeitrag 1 (Eruttogewinn) dar.

Danach werden die direkt zuordenbaren Abschrelbungen auf die Spaften zugeteilt. Die Abschreibungen stellen die Refinahzlerung
der lnveslitionen dar und weden aufgrund der Lebensdauer auf die Nutzungsjahre veileilt. Die Abschreibungen werden nun vom
Deckungsbeitrag I abgezogen, dieses Ergebnis stellt den oeckungsbeitrag 2 dar.

ln einem nächsten Schritt werden die restlichen Aufwendungen auf die verschiedenen Sparten verteilt. Da diese Aufwendungen
einzein nieht direkt zugeordnet werden können, erfolgt die Verteilung über die Anwendung von verschiedenen Kennzahlen (Leis-

tungs- und Verhältniszahlen). 0iese übrigen Aufwendungen werden vom 0eckungsbeit.ag 2 abgezogen, dieses Ergebnis stellt den

0eckunqsbel-aq 3 {Erqebnis} dar
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TRETORAG
T 061 926 A3 A3

T O6t 270 10 70

Bericht der Revisionsstelle an den Verualtunqsrat der

Schweizerische Rheinhäfen, Birs{elden

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung

Al5 Revisions(elle häben wir die beiliegende JahrsrRhnung der khwei4rische RheinhäIs, besehend

a6 Erfolgsre<hnung, Bilanz, Geldflussrehnung und Anhang für ds am 31. Dezember 2018 äbgschtos-
sene Geschäfbiahr geprüft .

Vsantuo4ung ds VeNaltungsrag
Der VeNältungsrat ist für die Aufstellung der lahrgr<hnung in überejßtimmung mit den gfftzlichen
Voßhriften und den Sbtuten ve.an&odlich. Di6e Verantuodung beinhaltet die Ausgsultung, lm-
plementierung und AufGhterhaltung eines internen Kontroll5ySems mit Bezug auf die Auhellung einer

Jahrsre(hnlng. die frei von wstlichs f"lshen Angaben al5 Folge von Ve6b*n oder hnürern ist.
Darüb€r hina6 in ds VeNaltung5rat für die Ausahl und die Anwendung sachgemäsler R{hnungsle
g!ngsmethoden Jowie die Vormhme angms*ner Sd6tzungen veranMdlich.

Veranfr odung der Reyisionsnelle

unSere Verantwo.tung is 5, aüfgrund unsrc. Prü{ung ein Prütungsuneil über die .lahErshnong ab.
zugeben. wir haben unFre küfung in lllbereiostimmung mit dem 5chreizerishen G4tz und den
khrelzer ttüfungffiaodards vorgßnommen. Na<h disen Slandards haben wir die Prüfung so zu planen

und durchzuführs, da$ wir hin/eichende Sicherheit g*innen, ob die Jahrsr<hnung frei rcn wsstli
chen falschen tugaben i*.

Eine Püfung beinhaltet dle Durchführung von Prüfungshandlungs zur ülängung von Pnjfungsnachwi-
sen {ür die in der Jahresrechnung enthaltenen Weünsät4 und 5on5tigen Angaben. Die Ausahl der
Prufungshandlungen liegt im pfli<htgehäss Ermsen de Prüfe6- Dies khlist eine Beufteilung der

Risiken wentlicher fal<her Angaben in derJahrs@hnung als Folge wo Ved6sn oder krtümern ein.
Bei der Beurteilung diser Risiken berüdai<htigt der Prüfer dd intsre Kontrollsystem, gweit s liir die
Außtellung der lahr*rechnung von Bedeutung ist, um die den Um$änden en8pr*henden Prüfung9

handlungs fstulegen, nicht aber un ein Pdifungsuneil übe. die Wi*$mkeit des intemen Kontrollsyg-

tms abzugeben. Die Prüfung umf& adem die Beurteilung der Angem@nhdt der angeändten
R(hnungslegungfiethoden, der Plausibilität der vorgenommenen s(häEungen 5owie eine Würdigung

ds Gstdaßtellung der JahresKhnung. Wir sind dea Auffösung, d6 die rcn unr trlangbn pd-

lungsnachrei* eine aureichende und angem#ne Grundläge für unser Prufungsu(eil bilden.

PrüJunqsurteil

N&h unserer Beneilung entspricht die Jahrsrechnung für das an 31. Dezember 2018 abg*hlos*ne
G6chäftijahr dem sd@ize.ischen Gs& und dem SEatvenrag @m 1 3-120. luni 2005.

*tu-@*"tu
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GESCHAFTSLEITUNG

Hare-Peter Hadorn Drreklor

(lRGANE

Alexandra Mungenast Sekretär:'

Dr- Benedikt Weibel Präsident

VERWALTUNGSRAT

Martin Dätwyler, Mitqliecj

Jür9 Rämi l'litglied

REVISIONSSTELLE

Tretor AG, Liestal

Martin Nusser stv. Direktor, Leiter f nanzen

Lrnd Administration

Roland Blessinger, Leiter 0ua1 jtatsmaf age

ment lnternaticnales und Recht

Daniel Kofmel Leiter Schifffahrt und Hafen

betr ieb

Sabine Villabruna, Leiterin Areale und Hafen

bahr

Thomas Weber Vlzepräsident, Vertreter des

Kantons Base Landschaft

Christoph Brutschin. l'4itglied, Vertreter des

Kanions Basel Stadt

TRETORAG

Benchterstattung aufgruncl weiterer gesetzlicher Vorschriften

wi. bstätigen, d6s wir die g6eulichen htord4ngen an die Zul6sung gems Rqilonsaufsi<hBge

*u (RAG) ud die Unabhängigkeit (Ad. 728 OR) erfÜllen und keine mit unsrer Unabhängigkeit 
^icht

vereinbars Sa<hverhalte vodieqen.

ln Übereinstimmung mit An. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweize. Prüfungssbndard 890 bstäti-
qen wir, d6s ein gemäss den vorgaben ds veMaltungsrats ausgebltets interne Korollsystem für

die Aufnellung derjahrgrechnung exi5tiff .

Ferner bstätigen wir. d8s der Antrag über die Verendung d6 Bilanzg€winnes dem staaßvedrag enl
spricht und mpfehlen, die vodiegende Jahr6r<hnun9 zu genehmigen.

Bä*1, 29. Mäc 2019

IRETOR AG

Eeilaqen
. Jahrsr(hnung (Erfolgsrshnung, Ealanz. Geldtlussr<hnung und Anhang)
. Antrag übd die Vefrendung d€s BilanzgMinns
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